Amt, Datum, Telefon Drucksachen-Nr.

Dezernat 5, 19.09.2022, 51-52 35 4767/2020-2025

Beschlussvorlage der Verwaltung

Gremium Sitzung am Beratung
Integrationsrat 28.09.2022 offentlich
Sozial- und Gesundheitsausschuss 18.10.2022 offentlich

Beratungsgegenstand (Bezeichnung des Tagesordnungspunktes)

Weitere Verwendung des Integrationsbudgets - Fortsetzung Sprachlernangebote

Betroffene Produktgruppe
11.01.31.02.0007

Auswirkungen auf Ergebnisplan, Finanzplan

Keine Auswirkungen, da Finanzierung der Mallnahmen aus dem Integrationsbudget

Gdf. Friihere Behandlung des Beratungsgegenstandes (Gremium, Datum, TOP, Drucksachen-Nr.)

Gemeinsame Sitzung von Sozial- und Gesundheitsausschuss und Jugendhilfeausschuss,
25.06.2019, TOP 2, Drucksachen-Nr. 8486/2014-2020/1

Integrationsrat, 26.06.2019, TOP 10, Drucksachen-Nr. 8486/2014-2020/1

Finanz- und Personalausschuss, 02.07.2019, TOP 16, Drucksachen-Nr. 8486/2014-2020/1

Integrationsrat, 30.10.2019, TOP 7, Drucksachen-Nr. 9393/2014-2020
Jugendhilfeausschuss, 20.11.2019, TOP 7, Drucksachen-Nr. 9393/2014-2020
Sozial- und Gesundheitsausschuss, 26.11.2019, TOP 11, Drucksachen-Nr. 9393/2014-2020

Sozial- und Gesundheitsausschuss, 21.01.2020, TOP 14.2, Drucksachen-Nr. 10032/2014-2020
Integrationsrat, 29.01.2020, TOP 5, Drucksachen-Nr. 10032/2014-2020

Jugendhilfeausschuss, 12.02.2020, TOP 11, Drucksachen-Nr. 10250/2014-2020
Sozial- und Gesundheitsausschuss, 18.02.2020, TOP 12, Drucksachen-Nr. 10250/2014-2020
Integrationsrat, 26.02.2020, TOP 6, Drucksachen-Nr. 10250/2014-2020

Sozial- und Gesundheitsausschuss, 26.05.2020, TOP 8.2, Drucksachen-Nr. 10357/2014-2020/2
Jugendhilfeausschuss, 27.05.2020, TOP 10.1, Drucksachen-Nr. 10357/2014-2020/2

Finanz- und Personalausschuss, 09.06.2020, TOP 24, Drucksachen-Nr. 10357/2014-2020/2
Rat der Stadt Bielefeld, 18.06.2020, TOP 43, Drucksachen-Nr. 10357/2014-2020/3

Sozial- und Gesundheitsausschuss, 26.05.2020, TOP 8.4, Drucksachen-Nr. 10468/2014-2020
Jugendhilfeausschuss, 27.05.2020, TOP 10.2, Drucksachen-Nr. 10468/2014-2020

Integrationsrat, 26.05.2020, TOP 7, Drucksachen-Nr. 10490/2014-2020
Sozial- und Gesundheitsausschuss, 26.05.2020, TOP 8.3, Drucksachen-Nr. 10490/2014-2020
Jugendhilfeausschuss, 27.05.2020, TOP 10.3, Drucksachen-Nr. 10490/2014-2020




Sozial- und Gesundheitsausschuss, 26.05.2020, TOP 8.1, Drucksachen-Nr. 10912/2014-2020
Integrationsrat, 26.05.2020, TOP 9, Drucksachen-Nr. 10912/2014-2020

Integrationsrat, 26.05.2020, TOP 5, Drucksachen-Nr. 10944/2014-2020
Jugendhilfeausschuss, 27.05.2020, TOP 10.4, Drucksachen-Nr. 10944/2014-2020

Integrationsrat, 19.08.2020, TOP 9, Drucksachen-Nr. 11318/2014-2020
Jugendhilfeausschuss, 19.08.2020, TOP 20, Drucksachen-Nr. 11318/2014-2020
Sozial- und Gesundheitsausschuss, 25.08.2020, TOP 7.2, Drucksachen-Nr. 11318/2014-2020

Integrationsrat, 28.04.2021, TOP 8, Drucksachen-Nr. 1097/2020-2025
Jugendhilfeausschuss, 14.04.2021, TOP 6, Drucksachen-Nr. 1097/2020-2021
Sozial- und Gesundheitsausschuss, 13.04.2021, TOP 8, Drucksachen-Nr. 1097/2020-2021

Integrationsrat, 18.05.2022, TOP 10, Drucksachen-Nr.: 4019/2020-2025
Sozial- und Gesundheitsausschuss, 07.06.2022, TOP 11, Drucksachen-Nr.: 4019/2020-2025

Beschlussvorschlag:

Der Integrationsrat empfiehlt, der Sozial- und Gesundheitsausschuss beschlieft:
1. Die Sprachcafés werden im  bisherigen Umfang in 2023 fortgeflhrt.
2. Die kommunal finanzierten Sprachkurse werden bis Ende 2023 weitergeflhrt.

3. Die urspriinglich am Ende des Jahres 2022 endenden Sprachfordertreffen an den Grund-
schulen werden bis zum 30.06.2023 fortgesetzt.

Begriindung:
Ausgangslage:

Basierend auf der Beschlussvorlage mit der Drucksachen-Nr. 8486/2014-2020/1 haben die zu-
standigen politischen Gremien der Stadt Bielefeld im Juni bzw. Juli 2019 die Einrichtung eines
Integrationsbudgets beschlossen. Die Finanzierung dieses Budgets ist aus der vom Land NRW fir
die Jahre 2018 und 2019 zur Verflgung gestellten Integrationspauschale erfolgt. Dieses Budget
soll nach den Beschlissen der Ratsgremien zum einen der Ausfinanzierung der Leistungsvertrage
dienen und zum anderen weitere Ma3nahmen ermdglichen, die dem sozialen Zusammenhalt in
den Quartieren und der Integration von benachteiligten Personengruppen in das Bildungssystem
und in den Arbeitsmarkt dienen und die moglichst nachhaltig wirken sollen.

Da die jeweiligen Fachausschusse Uber die konkrete Verwendung der Mittel aus dem Integrati-
onsbudget zu entscheiden haben, sind in der Folgezeit verschiedene Einzelbeschlisse zu kon-
kreten MaRnahmen bzw. Angeboten getroffen worden. Zuletzt wurden fir zusatzliche Sprach-
lernangebote, insbesondere fir aus der Ukraine geflichtete Menschen, Mittel in Hohe von 95.500
EUR bereitgestellt (Drs.-Nr. 4019/2020-2025). Danach waren noch knapp 24.500 EUR an Mitteln
des Integrationsbudgets verfugbar.

Seit der letzten Beschlussfassung hat sich herausgestellt, dass von dem urspringlich zur Verfi-
gung gestellten Budget fur die Kontakt- und Beratungsstellenarbeit des Gemeindepsychiatrischen
Verbundes fur die Jahre 2020 — 2022 in Héhe von 300.000 EUR (Drs.-Nr. 9589/2014-2025) nur
insgesamt 60.000 EUR bendtigt werden, weil 80% des Aufwands mit dem LWL abgerechnet wer-
den kénnen. Auflerdem ist absehbar, dass im Bereich der Kofinanzierung des Projekts ,Asyl-,
Migrations- und Integrationsfonds® (AMIF) ca. 85.000 EUR nicht bendtigt werden, da das Projekt
am 30.06.2022 endete und es keine Nachfolgeprojekte gibt.

Unter Berucksichtigung dieser Entwicklungen ergibt sich ein noch verfugbarer Betrag im Rahmen
des Integrationsbudgets in H6he von knapp 350.000 EUR.




Zu den Beschlussvorschlagen:
1. Sprachtreffs fiir 2023

In seiner Sitzung am 25.01.2022 (Drs.-Nr. 2860/2020-2025) hat der Sozial- und Gesundheitsaus-
schuss Mittel fur die Einrichtung bzw. Weiterfuhrung der bestehenden quartiersnahen Spracht-
reffs bereitgestellt. Durch Fllchtlingszuwanderung aus der Ukraine und die pandemiebedingt
unterbrochenen Sprachférderangebote, ist der Bedarf an alltagsbezogenen Kommunikations-
und Austauschprozessen weiter gestiegen. Um die Erfolge der wohnortnahen und alltagsbezo-
genen Sprachcafés zu verstetigen, ist eine Fortsetzung in identischem Umfang in 2023 zielfuh-
rend. Die Durchfiihrung liegt weiterhin bei unterschiedlichen Tragern in den ausgewahlten Quar-
tieren (Ubersicht zu Sprachgelegenheiten unter www.dito-bielefeld.de). Um die bestehenden sie-
ben kommunalen Sprachtreffs fortflhren zu kénnen, wurden fir das Jahr 2023 insgesamt 70.000
EUR einkalkuliert.

2. Sprachkurse bis Ende 2023

Coronabedingt konnten in den letzten Jahren weniger Sprachkurse als geplant durchgefihrt wer-
den. Uber 50% der Kurse des Bundesamtes fiir Migration und Fliichtlinge (BAMF) mussten aus-
fallen oder Uber langere Zeit unterbrochen werden. Erganzend zu den Integrationskursen wurden
in der Zeit von 2020 bis 2022 insgesamt 15 durch die REGE mbH geplante kommunale Sprach-
kurse durchgefiihrt. Dadurch konnten 209 Personen erreicht und geférdert werden.

Ein zusatzlicher Bedarf an Kursen uber das Jahr 2022 hinaus entsteht vor allem dadurch, dass
Sprachlernende durch Kursunterbrechungen oder pandemiebedingt lange Wartezeiten auf einen
Anschlusskurs bereits erzielte Lernzuwachse wieder eingebif3t haben. Hier sollen in 2023 weite-
re 15 Kurse mit ca. 200 Teilnehmenden durchgefuhrt werden.

Fir alle Kurse gilt: Sie sind konzipiert als Sprachbildungsangebot fir Menschen, die in bisherigen
Kursangeboten keine nachhaltig erfolgreiche Sprachbildung erleben konnten, aber auch als
Sprachbildungsangebote fur Menschen, die keine anderweitigen Kurse besuchen kdnnen (wegen
formaler Zugangshemmnisse oder mangels auskdmmlicher, flankierender Kinderbetreuungsan-
gebote). Fur diese Menschen sind modellhaft individuelle Sprachférderangebote in homogenen
Gruppen zu realisieren.

Der Umfang und die inhaltliche Pragung decken eine Spanne ab, die ansonsten von den klassi-
schen Regelangeboten (Integrationskurse, berufsbezogene Sprachkurse des BAMF) nicht abge-
deckt sind. Dazu gehdren — je nach Bedarf — z. B. Schwerpunktkurse zur Férderung der Schrift-
kompetenz ebenso wie Aufbaukurse fir Alleinerziehende in Bielefelder Quartieren oder Kurse, in
denen die Kommunikation und das Thema ,Lernen lernen® im Vordergrund stehen.

Da mit den herkémmlichen Sprachférdermethoden die Sprachbildung der Zielgruppe bisher nicht
durchgehend zielfihrend war, sollen im Rahmen der hier angedachten Angebote zudem alterna-
tive Lernmethoden erprobt werden und zum Einsatz kommen. So sollen Zeitrahmen, Wochen-
stundenzahl und Anzahl der Teilnehmenden individuell angepasst werden.

Zusammenfassend wird vorgeschlagen, fiur den Zeitraum bis Ende 2023 neben den schon vor-
gesehenen 225.000 EUR die in 2022 nicht verbrauchten Mittel in Hohe von 71.000 EUR zur Ver-
fugung zu stellen.

Die Koordinierung dieser Sprachangebote tbernimmt die REGE mbH, diese Sprachférderange-
bote bisher erfolgreich koordiniert hat und zudem durch die gegenwartige Rolle als Koordinatorin
kommunal finanzierter Sprachkurse tUber entsprechende Kontakte und Beziehungen zu allen in
Bielefeld ansassigen Sprachkurstragern verfiigt.




3. Sprachférdertreffen an Grundschulen weiter bis Mitte 2023

An 8 Bielefelder Grundschulen finden zurzeit 9 niederschwellige Sprachférderangebote fur Eltern
im Umfang 6 bis 9 Unterrichtsstunden in der Woche statt, die noch bis Ende 2022 tber das Integ-
rationsbudget finanziert werden.

Erste sog. Sprachfordertreffen fanden ab Herbst 2018 statt und wurden in 2019 auf weitere Schu-
len ausgeweitet. Die Kurse wurden zunachst aus nicht-verausgabten BuT-Mitteln finanziert. Mit
Beschluss vom 26.11.2019 (Drs.-Nr. 9393/2014-2020) wurden 185.000 EUR aus dem Integrati-
onsbudget flr die Jahre 2020 bis 2022 zur weiteren Fortfiihrung der Kurse bereitgestellt (im Rah-
men des Schwerpunktbereichs ,Sprache und Arbeit). In 2020 und 2021 konnten die Kurse
coronabedingt zeitweise nicht durchgefihrt werden, ab Herbst 2021 wurden nach und nach alle
Sprachférdertreffen wiederaufgenommen.

Die Sprachfordertreffen richten sich an Eltern (vor allem Mutter), deren Sprach-, Lese-, Schreib-
kompetenzen in Deutsch trotz der Teilnahme an Alphabetisierungskursen und/oder Sprachkursen
weiterhin so gering sind, dass sie ihre Kinder nur unzureichend im Rahmen ihres schulischen
Werdegangs unterstiitzen kdnnen. Einige Eltern betreuen zudem kleine Kinder, die noch nicht in
der Kita sind. Sie sind auch aus diesem Grund oft wenig flexibel, was Zeit und Mobilitat angeht.
Deshalb werden die Kurse direkt in der Grundschule und bei Bedarf mit Kinderbetreuung angebo-
ten. Im Rahmen der Ukraine-Krise wurden die Kurse fur gefliichtete Eltern aus der Ukraine geoff-
net. Sie werden durchgefuhrt von ausgebildeten Sprachforderkraften des Internationalen Bundes
(IB) und eng begleitet Uber die Schulsozialarbeit der REGE mbH.

Zum neuen Schuljahr 2022/23 sind die Sprachférdertreffen an den Grundschulen wieder gut an-
gelaufen. Die aus dem Integrationsbudget bereit gestellten Mittel sind voraussichtlich Ende 2022
aufgebraucht. Um das Angebot nicht mitten im Schuljahr 2022/23, bzw. zum Ende des Jahres
2022 beenden zu mussen, wird vorgeschlagen, die Sprachférdertreffen bis Sommer 2023 aus
nicht verausgabten Mitteln des Integrationsbudgets weiter zu finanzieren. Fir die weitere Finan-
zierung sind Mittel in Hohe von 108.000 EUR notwendig.

Bedarf an zuséitzlichen Mitteln:

MaRnahme bzw. Angebot Gesamtforderung
Sprachtreffs 2023 70.000,00
Sprachkurse 2023 0,00
Sprachfordertreffen an Grundschulen 108.000,00
Summe 178.000,00

Insgesamt verbleiben so noch ca. 172.000 EUR an verfligbaren Mitteln des Integrationsbudgets.

Erster Beigeordneter Wenn die Begriindung langer als drei
Seiten ist, bitte eine kurze Zusammen-
fassung voranstellen.

Ingo Niirnberger




	Gremium
	Datum
	OStatus
	Beratungsfolge
	FAuswirkung
	Anlage
	SMC_BM_VOTEXT5
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	SMC_BM_VOTEXT6

